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Nach dev Schlacht.
Die Wahlschlacht ist vorüber. Hindenburg, nicht der 

Republikaner Marx, ist zum Reichspräsidenten gewählt. 
Schlesien hat sich gut geschlagen: Marx hat zirka 115 000 
Stimmen mehr auf sich vereinigt als der Feldmarschall. 
Nicht zum wenigsten ist dieses Resultat auf das großartige 
Arbeiten unsers Bundes zurückzuführen. Daraus erhellt die 
ungeheure Wichtigkeit unsrer Organisation. Der Jubel der 
politisch Unreifen und Unzulänglichen in den sogenannten 
vaterländischen Verbänden, daß sich nun alles, alles wenden 
müsse, ist kaum am Platze. Kindlich naiv die Gespräche über 
den großen Sieg! Manche tippen auf Einführung der 
Monarchie in den nächsten sieben Jahren, wie ein wohl­
beleibter Landwirt oder Viehhändler aus der Oelser Gegend 
in der Eisenbahn lautschallend versicherte, während sein 
Freund doch noch einige Jahre mehr in Aussicht stellte. 
Immer sachte, ihr Herren Frontheilsänger! Das Reichs-' 
banner ist auch noch da und wird weiter seine Schuldigkeit 
tun. Die Zeit spricht für uns, nicht für euch, zumal wenn 
die Parteien, aus denen ihr genährt werdet, weiter — ihre 
„VoUnfreundlichkeit" zeigen werden. Für das Reichsbanner 
heißt es jetzt hier in Schlesien wie überall im deutschen 
Lande: „Nun erst recht!" Bis ins kleinste Dorf muß jetzt 
unsre Organisation vorgetragen werden, damit die unglaub­
lichen acht Millionen Gleichgültiger aufgerllttelt werden, die 
auf das vornehmste Recht des Staatsbürgers verzichtet 
haben, dir Wahl des Reichspräsidenten vorzunehmen. Ge­
rade in Schlesien, dem klassischen Lande der Reaktion, ist noch 
außerordentliche Arbeit zu leisten, damit die „alten, ehr­
würdigen Farben deutscher Nation", wie der preußische 
König Friedrich Wilhelm 4. sie nannte, überall empor­
flattern.

Auf zu neuer Arbeit im Dienste des Volkes! Es lebe 
die deutsche Republik!

Frei Heil! R.

TeutMv Aewe«.
Die Wikinger, eine der dielen Organisationen in Deutsch­

land, die die Republik bekämpfen, halten an mehreren Wochen­
tagen in den Abendstunden in Chemnitz gegenüber der Sieges­
säule vor dem Restaurant ..Moritzburg" Appell ab. Dieses Schau­
spiel lockt naturgemäß viele Neugierige an.

Etwa 60 bis 70 solcher Heldenjünglinge sind in zwei Glie­
dern angetreten und warten dann auf ihren Häuptling. Wie es 
im alten kaiserlichen Deutschland auf dem Kasernenhof üblich 
war, so wird auch hier vom Gruppenführer die Gruppe vor­
inspiziert. Anzug, Koppelzeug usw. werden genau gemustert. 
Nachdem der „Herr Kompanieführer" eingetroffen ist, ertönt das 
Kommando: „Kompanie stillgestanden, die Augen links!" Die 
Front abschreitend nimmt der „Herr Hauptmann" (oder General?) 
d,c Meldungen entgegen. Damit ist das Soldatenspiel zumeist 
noch nicht zu Ende. Die Führer überzeugen sich teilweise, ob auch 
Geld im Brustbeutel ihrer „Untergebenen" vorhanden ist. Leider 
konnte man bis jetzt noch nicht in Erfahrung bringen, ob die 
leeren Brustbeutel von den „Herren Vorgesetzten" gefüllt worden 
sind. Vielleicht hat die Revision auch den Zweck, daß die über 
den Etat mitgeführten Gelder für Anschaffung von Mordwerk­
zeugen, wie sie Totschläger, Spaten, Holzknüppel nnd Gummi- 
schläuche darstellen, an die Oberleitung abgeführt werden. An 
ter Spitze der Heldenschar hält der Fahnenjunker, ein etwa 
17jähriger Jüngling, die einstige „ruhmvolle" deutsche Kriegs­
flagge.

Typisch für den ganzen Rummel ist jedoch folgendes Vor­
kommnis: Einer der vielen Vorgesetzten besichtigte „seine Leute" 
und fand ein räudiges Schäflein in der Herde. Aengstlich blickend, 
mit schlotternden Knien, die Hände an der Hosennaht, so er­
wartete das unglückliche Opfer den erlösenden Augenblick des 
Weitergehens seines grimmigen Vorgesetzten. Aber daneben ge­
dacht; der „Allgewaltige" zerrte und zupfte an der Montur seines 
Untergebenen und fauchte ihn mit folgenden Worten an: „Sie, 
Kerl, wie sehen Sie denn aus? Wie eine ange............ . Sau!"
Dieser, hier nicht wiederzugebende unsittliche Ausdruck ist kenn­
zeichnend für den geistigen und moralischen Tiefstand der „Wi­
kinger"; entspricht aber ganz dem früheren Kasernenton. Wenn 
solche Ausdrücke schon bei „Freiwilligen" angewendet werden, 
was wird dann für ein Ton erklingen, wenn die Republik wieder 
beseitigt ist? Unsre Jugend würde wieder wie Vieh in die Ka­
sernen getrieben und solchen brutalen Geistern preisgegeben. Da­
her ist es Pflicht eines jeden Republikaners, trotz der verlorenen 
Wahlschlacht alles daranzusetzen, und Mit allen Kräften zu 
wirken, der Republik zu dienen und diese zu befestigen.

«Nsm-MWMrmsen.
Kameraden!

Die große Schlacht ist geschlagen. Hindenburg ist gewählt, 
obwohl sich das deutsche Volk mit einer Million Stimmen Mehrheit 

gegen Hindenburg
entschieden hat.

Nur die skrnpelfreie Kampfesweise der mit verleumderischen, 
gefälschten Flugblättern arbeitenden Rechtsparteien,

nur das den armen Volksschichten in der Inflationszeit ge­
raubte Geld, welches zur Fälschung der öffentlichen Meinung 
benutzt wurde,

nur die von Moskau besoldeten Landesverräter 
haben es fertiggebracht, daß es der Minderheit gelungen ist, den 
Willen des deutschen Volkes zu fälschen.

Kameraden, seid wachsam!
Die kommenden Monate werden zeigen, wer recht hat.
Das Reichsbanner hat sich glänzend geschlagen, besonders 

ini Wahlbezirk Mittelschlesien, der sich in seiner Wählerschaft über­
wiegend zu Schwarzrotgold bekannt hat. Wir danken allen Kame­
raden und sprechen ihnen voll Stolz unsre Anerkennung aus.

Nun auf zu neuer Arbeit. Das Reichsbanner ist berufen, 
das durch das Wahlergebnis drohende Unheil vom deutschen Volk 
abzuwenden. Folgt weiter in Treue dem schwarzrotgoldenen 
Banner.

Wir werden siegen und wir müssen siegen, wenn restlos 
jeder Republikaner ohne Unterschied der Partei seinen Eintritt 
ins Reichsbanner vollzieht.

Jetzt soll die deutschnationale Regierung mit dem deutsch­
nationalen Reichspräsidenten, dem „Retter", alle dem deutschen 
Volke vor den Wahlen gegebenen Versprechungen einlösen.

Wahllügen haben kurze Beine, bald ist unser Tag gekommen. 
Bildet eine geschlossene republikanische Front.

Di« Zukunft Deutschlands gehört 
Schwarzrotgold.

Frei 'Heil!
Der Gauvorstand.

Herrmann. Frey. Mache. Lehnert. Rostkowski.
*

Kameraden, rüstet zur Gau-Gründungsfeier!
Freitag den IS. Juni: Fackelzug, Sonnabend: Geselliges 

Beisammensein in mehreren Sälen, Sonntag: Großes Wecken, 
Festakt in einem Theater, Festzug, Ansprachen, Kommers und Tanz.

Die Anmeldungen der auswärtigen Vereine und die Quartier­
bestellungen müsse» spätestens am 1. Juni beim Gau einge­
troffen sein.

Alle Ortsvereine haben mit den Fahnen in Breslau zu er­
scheinen oder Abordnungen zu entsenden.

Geldsendungen sind nicht durch Postanweisung, sondern auf 
Postscheckkonto Nr. 67S26 (Hans Lehnert) Breslau einzuzahlen. 
Zahlkarten sind auf den Postämtern zu haben.

Anträge auf Filmvcrleihungen sind mindestens 8 Tage vor 
der Aufführung hierher einzusendeu.

Skis de« SvtSverrekren.
Herrnprotsch.

Kameradschaftsfest des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold. Gleich im voraus sei gesagt, dem 
Feste gebührte der Name mit Recht. In Weiser Voraussicht hatte 
man den großen Saal „Zur Hummel" in Klein-Masselwitz ge­
wählt und auch dieser war bis auf das letzte Plätzchen schon am 
Anfang besetzt. Mit Trommelschlag und klingendem Spiel kam 
sogar das Banner aus Breslau. Auch aus Deutsch-Lissa waren 
40 Mann mit Fahne und Spielleuten erschienen. Selbst die Her- 
mannsdorfer scheuten nicht den weiten Weg, um in echt kame­
radschaftlicher Weife das Fest verschönen zu helfen, was ihnen 
auch gelang und die Teilnehmer in frohem Beisammensein bis 
zum Morgengrauen festhielt. Ansprachen, musikalische Dar­
bietungen, launige Vorträge und der Tanz taten das übrige. 
Leider war das Wetter zu einem anschließenden Maiausflug doch 
zu frostig. Es paßte sehr wenig zu der in schönstem Maienschmuck 
prangenden Natur. —

*
Nationale Verbünde Mer republikanischem Banner.

Am Sonnabend vor der Wahl gab sich die Breslauer Re­
aktion auf dem Roßplatz zu einer „Nationalen Kundgebung" ein 
Stelldichein. Stahlhelmer, Völkische, Kunzeleute, Kriegervereine 
und sonstige rechtsgerichtete, mehr oder weniger radikal geartete 
Organisationen und Verbindungen, machten von dort aus einen 
geschlossenen Umzug durch die Stadt mit Musik und Fahnen und 
kamen auch durch die Herrenstraße marschiert. Hier, an der 
Ecke Nikolaistraße, hielten Reichsbannerleute aus Fenstern des 
ersten Stockwerks (Gaubureau des Reichsbanners), einige große 
schwarzrotgoldene Fahnen heraus. Und da hier der nationale 
Faschingszug wegen der die Nikolaistraße durchfahrenden Straßen­
bahn wiederholt halten mußte, kann man sich die verschnupften 
Gesichter der Hakenkreuz- und Stahlhelmritter vorstellen, als 
über ihren Häupter gleich vier republikanische Flaggen auf ein­
mal sich lustig im Winde blähten. Außerdem bekamen die Herr­
schaften eine Ladung Marx-Flugblätter nach der andern auf die 
Köpfe geschüttet. Das Publikum, das sich besonders auf dem 
Platze vor der Elisabethkirche stark angesammelt hatte, lachte sich 
halbschwach über die komische Situation, die durch die Reichs- 
bannerfahnen und die von oben auf dis Stahlhelmjünger her- 
niederwirbelnden Flugblätter geschaffen wurde. Als aus dem 
Fenster des Gaubureaus einige Male Hochrufe auf Marx und 
die Rupublik ertönten, stimmte unten alles freudig mit ein, bis 
auf die Teilnehmer iws Zuges natürlich, die in ihrer Verlegen­
heit patriotische und nationalistische Lieder sangen. Die Blamage 
wurde dadurch aber um nichts gemindert und die reaktionären 
Herrschaften waren froh, wenn sie an dieser Ecke vorbei waren. 
Das trübseligste Gesicht wegen der republikanischen Banner machte 
wohl der deutschnationale Führer, Prof. Helfritz, der diesmal seine 
Reserve-Hauptmannsuniform nicht angelegt hatte, sondern als 
schlichter Zivilist im runden, harten Filzhut einhertrottete. Auch 
der Geheimrat Grützner war nicht sehr entzückt von den schwarz­
rotgoldenen Fahnen. Erwähnt sei auch noch der rechtsradikale 
Dentist Arbeiter, der fortwährend den alten Hindenburg hoch­
leben ließ und sich dabei recht lächerlich machte.

Sviedvich der GvoHe als RetmbNkauev.
Unsre schwarzweißroten Freunde aller Schattierungen, für 

die das Alpha und Omega der Name Fridericus bedeutet, wird eine 
Aeußerung des großen Mannes interessieren, die nicht aus seiner 
Jugend stammt, sondern die er gesprochen hat, als er auf eine 
mehr als vierzigjährige Regierungszeit zurückblicken konnte. Die 
Aeußerung befindet sich im Breslauer Staatsarchiv unter den 
Akten von seiner Majestät Reisen, Aufenthalt in Schlesien.

Im Jahre 1783 unterhielt sich der König auf einer Re­
visionsreise in Schweidnitz mit dem polnischen Prinzen Sapieha. 
Er fragte ihn dabei, welche Regierungssorm er für die beste 
hielte. Sapieha sagte: „Die monarchische." Da sagte der König: 
„Die republikanische wäre die vorzüglichste, jedoch nicht eine 
solche, wo der Janhagel das Uebergewicht hätte, sondern wo 
einige geschickte und eüeuchtete Männer am Ruder wären und 
im Falle er in einer solchen Regierungsverfassung wäre geboren 
worden, so würde er selbige aufs äußerste — ;a, mit seinem 
Blute verteidigt haben!"

Ob nun unsre schwarzweißroten Monarchisten sich von diesem 
Verräter an der Monarchie mit Entsetzen abwenden werden?
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tterrerr ^rrLütz« in sUsn LröLen von 24 Nark sn, 
v«i»Uit»k1sj«LinLS kür Lille örsncksn vorrsUZ. 389 

!lawstsa,n e?t>allen 5 prorsM LsbaU Segen Votrslgimtz fier NItSU°<I-ItLNe.

LImlM u»el kcrskt
Inst3!!siionsdllroflirslslltr.l.ickt-u.lrraftsnlsgsn

LIidllSsrstrsSs 42 / lel. »ing 8882 S

Ltrisss«
^?llr ksieiisdnnnsrlauto billigste Ssrugsquslls f

Kein lacken l-InA 12 Kein l.s<ten K

. — lei ürnsiiiWg 111»/« lisdsN.

01 ou lUllll» Iliouoilii,^ 

llizfsM UM sVÄe

WWW
VVilbelmstr. 7 445':

In zrvüt. ^usvndi: 
kiNIxste Preis« : 

peelle keckienung -

inerial-WmkMMbüit kenM
K«pferschmiedestr> 35 ........
empfiehlt all« Sorten lH 

Zigarren, Zigarette«, Tabak« Z 
preiswerte und gute Qualitäten

Xsmersclen
kautt bei den In8erenten äes

riMen, rizmetten il.Mllüe
in sllen omllitSten unck prelslsgeo bei K 

Ksmerscl 6. 6l^Äk80ll, peterstr 2

keicksbsnner- 
mlltren 

stliitren sller ^ri 
NMeu.pslrvsrsn 

empiieklt 423 

k. Klsmetk. 
psul Creü! 
ILatkeesro0rv»tereI 

llerrenstr. 16.
empkleklt sick beim

LinkLukdMIZeru.zutet 
l-edensmlttel. 424

MMMNlricHinlüin
ttudenstk. 23 - iilosterslr. 35 - Lokrsuer 5tr. 23 

empkleklt sick rur Uekerunx 552

Sec»e8ener5ck!sf-,5pel5e- 
u-Nerrenrimmer,Lücken 

OerlnZe ^nrsklunz Kleine kslen.
fielepkon li 2805. vorclem 8le Ksisloxs,

Josek flehens krden 
bfisnukaktur- uo<i bloclevsren 

llsmen- uncl blLcicden-Konfektion 
Urnut-^usstnttuoxen 428 

Nesi!« ^usliiätea kllNgrte Preise

g«ut UI»<1 
ksukt M3U in bi SUrocte im 

LeltMl MMW, kMMcßentr.Z 
liaue- uu<i NiiettougerSt«, lilu», 
poreellan, tivevbenkarttkel uev. 425

Seiekendsck
n«ri»si>n vsvick reatral-kaufhaus -MM Mill
Tei«pvonS4> Segründet 18S4 Ring LI 4L» Schneidermeister

Sautischlerei, Möbel- un-
Sargfabrik, Drechslerei Z

Möbel- un- Sargmagaziu

empfiehlt seine Lokale und den Garten.
Gute SvEerr und GstvSuSr

zum billigsten Preise. 44-

! Kaust bei Licht.
) 443t

^-Lie NllMIIIlll-MM«
nuvk nut Isllriklung

Z empkieklt

IW Llkrei! stllluliirek
H Lckmielledrücke 29 s

^/ööe/
6eckr«Fene /lus/ü^runF / bi/ÜFsts /'rerse

^fööe/^allL AL/nFe/- cö (7o.
/2, am Ißaokltp/akr 

kicksrä Peter 
8psris!gesckM für iiolrvsrsn sllsr Lrt 
SStteksr- u. Xorbin-rsn / XUcbsn- u. Xord- 
mSbol / Xinlisr-, i.sltgr- unä Xsstsn^ggsn 
8tsigslsi1«fn / Ssntinsnrpsnnrskm. / PIM-
u. vlumsnbrsttsr / llslss- u. l/Vssokkörds 2

Vertretungen 
von Diamant 

üürlcke, 
Victoria, 
Lxprell, 
kaäenla, 
Ostraci 
ülstöl! V 

^oWetr

6asissn.uol.tr 
Lcke IU.rtIalttr.6s 

Peilraklunx gestattet 
geimNWkllke 

!a IVInch.cksn, Xrbsltsr- 
tzoakelrt.,1VvII-u.8trumpt 
v^-sa ru plUigrtsa prelssa. 
öen" 

Kupkersckmie<iestr.52c 
3. Naus Zm I^eamarkt. 284

WM-ÜIVM ÜSk! NN
Kupkerstcdmieäerlr. 17 388

MlUxste Preise; beste ^Vsre. I'el. Vble 7542.

355

441 

öeksnnt dilliZes künksukskaus kür 
elex. Herren- u. KnabenAsräerode 
tlllte, Mlltren, Sportsrtikel, UntervSscke.

ssaknatl- null llLdmssoklnon-Nancllung^ 

klllleuskivprtratur-IVsrlltt.«. LuuliUtvr-^a.talt 

SMok kW küemeii lireir 
^Valtlenbur^-^lttvasser / pernruk 1138 

sinpli«l>>t »slno 6«>l»UtNton 439 
üv» xvvfbrtvi» Verein er» Kioü Oo verksebsktevi.

Sobnrlckl.

wmsseii
SromenklüeWllgen

UlMWllgen 
ave kkiiMIle 

oxtra UUIIs 346 

n. Ionas bist.
ki1«itrIrd-«Md.-Str. 17

^dreicken k. ^uxenck- 
verdSncl.,1Vln«Ijacken 
8totke, l,eckerkoppel 
m.8ckulterriem.3.25 
putterstokke, 8cknel- 
lierarlikel,Knöpfe öl«.

smpkeklea 395 

wr! Mli 
8cdubdrücke8, I'el. 6527.

stets Neuheiten in jeder 
HIAAf flpip gewünscht-Artschnellu. 
sauber. Plisseemaschin.u.-Papierform. 

Nähmaschinen L'
Gewerbe und alle Spezialzwecke 

Reparatur-Werkstatt M«

Sf-LL/atte^ Z^o/r/e^'onL^arrL 

Mr moderne A^srre/r- 
rr. A^naöerlFarc/sroöen 
c§c^werÄ/rrLr,

«rel
«urlMler

Steiuweg 7/8 4is 
Zigarrenfabrik 

Zigaretten 
Rauchtabakhldg.

bien
N8LNMWWNEIM8SW

N viNlAste unU beste U

Z llnierüllttung! V
8 VostteNusgsn lilgNco. D

Kameraden! 
besucht das 4i« 

Gewerk- 
z schaftsheim.

ksbrrZüer 
^sbmsscbinen 

pepsrstunverkststt 

Sumtsv Lmlinin

riAsrren 
Äesretten, 7sbak 

isdakpfeiken 
empkleklt 44 

AxsirenAesckLkt

Rvberl Banke I 
uayahosftratze v 
Anfertigung von 
Herren-und I 

Knabengarderobe 
Rod. Stoffe / Aanchester- 
ürUeiänng, Mettihssen.!

jF. Schindln 
Z Kurzwaren 
ASe^waren 
MllwMN 

iK^?ren.rtikek

HeWUMlM ^olllea^k Mn
-sau i lolrpisn » 

lei. 431 rZ
Verkekrslokal 

lies keicksbanners.
Ink. p. Krupps.

trinkt
Msinrls««^ 

Sl«rl
p. ^psrllotz

zAM

mttt.su
6asissn.uol.tr

